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Erhitterte Rahkümpfe im Abſchnitt EſtreegGbyecourt

Ein weiteres ſtürzte in unſerem Abwehr

Oeſtlicher KriegsſchauplatzI BEIEI EheW T Großes Hauptquartier l Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſche Tätigkeit nördlich der Somme
blieb abgeſehen von einzelnen Handgranatenangriffen
auf ſtarke Artillerieentfaltung beſchränkt Franzö
ſiſche Angriffsabſichten zwiſchen Maurepas und
Cléry wurden durch Feuer unterbunden Ein unſerer
ſeits unternommener Gegenſtoß brachte uns wieder
in Beſitz früher verlorenen Geländes bei Longueval
und am Delville Walde

Südlich der Somme ſetzten abends die nach der
Vorbereitung der letzten Tage erwarteten franzöſiſchen
Angriffe ein Der Gegner legte den Hauptdruck auf die
Front Barleux Soyécourt Es kam zu er
bitterten Nahkämpfen im Abſchnitt Eſtrées Soyé
court Entſchloſſene Gegenangriffe ſächſi
ſcher Regimenter bereiteten den anfänglichen Fort
ſchritten des Feindes ein ſchnelles Ende und warfen ihn
in ſeine Ausgangsſtellungen zurück Jm übrigen wurden
die bereitgeſtellten feindlichen Sturmtruppen in ihren
Gräben niedergehalten

Auf den Anſchlußfronten entwickelten unſere Gegner
an mehreren Stellen rege Feuer und Patrouillen
tätigkeit

Jm Somme Gebiet wurden ſechs an der
Maas ein feindliches Flugzeung im Luftkampf ab

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Vom Meere bis in die Gegend weſtlich von Luck
iſt die Lage im allgemeinen unverändert

Süd weſtlich von Luck gelang es den Ruſſen
Boden zu gewinnen Den Gegenangriffen deutſcher
Truppen mußten ſie unter ſchwerer Einbuße wieder
weichen zwei Offiziere 407 Mann blieben gefangen in
unſerer Hand Neue Angriffe erfolgten heute früh und
wurden abgewieſen

Zwiſchen den von Brod y und Tarnopol heran
führenden Bahnen lebte das ruſſiſche Artilleriefeuer
merklich auf An der ſüdlichen Bahn ſchritt der Gegner
zum Angriff Bei Zborow hat er auf ſchmaler Front
Vorteile errungen ſonſt iſt er zum Teil durch Gegen
ſtoß deutſcher Truppen zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Heftige Kämpfe haben ſich auf der 24 Kilometer

breiten Front zwiſchen der Zlota Lipa bei Noſow
und dem Dunjeſtr abgeſpielt Jm nördlichen Teil
dieſes Abſchnittes brachen ruſſiſche Angriffe vor unſerer
Front zuſammen Weiter ſüdweſtlich mußte dem feind
lichen Druck etwas nachgegeben werden

Südlich des Dunjeſtr haben tapfere heſſiſche
Regimenter im Abſchnitt von Stanislau den ruſſi
ſchen Anſturm gebrochen

Jn den Karpathen blieben Teilangriffe des
Feindes gegen den Stepanski und ſüdöſtlich davon
ergebnislos Südweſtlich von Schipoth haben oſt
preußiſche Truppen ihre Stellungen gegenüber den An
ſtrengungen überlegener Kräfte reſtlos behauptet

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Ceganska Planina und an der

Moglena Front brachen ſerbiſche Angriffe zu
ſammen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 1 September
Die deutſchen Truppen haben im Weſten die Offenſive

fortgeſetzt An der Somme hat ein deutſcher Angriff
dazu geführt daß wir den Nordteil des Dorfes Lon
gnueval zurückeroberten Vom Delville
wald iſt der nördliche und ſüdliche Teil ebenfalls jetzt
wieder in unſeren Händen nur in dem mittleren

j Teil halten die Engländer noch einen Teil ihrer
Stellungen Südlich der Somme ſcheiterte ein mit
ſtarker Artillerievorbereitung unternommener fran
zöſiſcher Angriff unter ſchweren Verluſten für den An
greifer Nur an einer kleinen Stelle drangen die
Franzoſen in unſere Linie ein Dort wird noch ge

kämpft Südlich davon an der Straße Amiens
Nesle ſchweres Artilleriefeuer Sonſt ereignete ſich auf
der ganzen Weſtfront nichts Weſentliches

Jm Oſten ſüdlich von Riga und beiderſeits
Dünaburg fanden ſtarke Artilleriekämpfe ohne Jn
fanteriekämpfe ſtatt Bei Dünahof 20 Kilometer
ſüdöſtlich Riga ſcheiterte ein ruſſiſcher Angriff Ein
ſchwächerer Angriff der Ruſſen ſüdlich der Linie
Sarny Kowel hatte dasſelbe Schickſal ebenſo ein
ſtärkerer Angriff weſtlich Luck Am Nordflügel
der Südarmee griffen die Ruſſen mit ſehr ſtarken
Kräften an an einzelnen Stellen drangen ſie auch in
unſere vorderſten Linien ein der Kampf dauert noch
an Bei der Südarmee nördlich des Dnjeſtr fanden
ſehr ſtarke ruſſiſche Angriffe ſtatt Die dort ſtehenden
k u k Truppen mußten an einzelnen Stellen aus
weichen den deutſchen Truppen gelang es aber den
Angriff abzuſchlagen Auch dort ſind die Kämpfe noch
nicht zum Abſchluß gekommen Jn den Karpathen
wurde der Kukul gegen ſtarke feindliche Angriffe feſt
im Beſitz gehalten Oeſterreichiſche Pa
trouillen die in Rumänien eindrangen ſtellten
dort vereinigte ruſſiſch erumäniſche Kräfte
feſt Jm übrigen ziehen ſich die öſterreichiſchen Trup
pen an der rumäniſchen Grenze vor den überlegenen
feindlichen Angriffskolonnen langſam und planmäßig
zurück Bei Hermannſtadt wird eine Stellung
nordweſtlich und nördlich der Stadt gehalten

Z

Die politiſch militäriſchen Ziele Rumäniens
Die Ziele Rumänſens

T Haag 1 September Daily Chronicle
ſagt in einem PLeitartikel daß die politiſch mili
täriſchen Ziele Rumäniens und die Einzel
heiten der diplomatiſchen Vereinbarungen mit Rußland
und den anderen Ententeländern noch nicht bekannt
ſeien daß aber aller Wahrſcheinlichkeit nach außer dem
gemeinſamen Hauptziel der Beſeitigung Oeſter
reich s Rußland das nicht weniger wichtige Ziel der
Beſtrafung Bulgariens und namentlich die
Vernichtung der Türkei zuſammen mit den
Bulgaren verfolgen werde Das Blatt fragt dann wie

Ein Gieg der Türken

2 feindliche Diviſionen zerſprengt
5000 Gefangene gemacht

W T Konſtantinopel 1 September
Nach dem letzten amtlichen Heeresbericht haben die

Türken auf dem linken Flügel an der Kau
kaſusfront 2 feindliche Diviſionen
vollkommen zerſprengt und 5000 Ge
fangene gemacht Außerdem wurden mehrere
Geſchütze Maſchinengewehre und ſonſtige
Vaffen er beutet

Troſtloſe Luge der Ruſſen

in Perſien
Stockholm 1 September Nach Berichten der

Nowoje Wremja aus Teheran iſt die Lage der
ruſſiſchen Heere in Perſien troſtlos an
zuſehen Die ruſſiſche Armee verkommt iſt von den
türkiſchen Angriffen aufgerieben und den Qualen
der furchtbaren Hitze nicht gewachſen Jn der Wüſte der

Buſſitumskiſchen Felſen iſt von der ganzen
abſterbenden Armee kein einziger Mann der nicht an
Malariag erkrankte Dabei fehlt jeder Sanitätsdienſt
Die Zufuhr iſt nur ganz unregelmäßig Daher droht
jetzt wo die Konſervenvorräte zu Ende gehen eine

ſich das Verhältnis Rumäniens zu Bulgarien geſtalten
werde Die Beantwortung dieſer Frage werde wohl
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Jedenfalls ſei
es das allgemeine Gefühl des rumäniſchen Volkes in
dieſem Augenblick die Erfüllung eines traditionellen
Wunſches dem Beſitze Konſtantinopels und
der Dardanellen weſentlich näher gekommen zu ſein
Wie wird ſich England hierzu ſtellen Dieſe beſondere
Seite der Jntervention Rumäniens wird auch bei den
diplomatiſchen Beſprechungen beſonders zu berückſich
tigen ſein Jedenfalls beſchäftigen ſie die Gemüter der
Oeffentlichkeit in England in hohem Maße Zwiſchen
Rußlands und Englands Jntereſſen beſtehe nun einmal
bezüglich der Dardanellenfrage ein großer

kaum überbrückbarer Gegenſatz für deſſen Regelung
noch viel Arbeit erforderlich iſt

Ne Stunde der Vergeltung

Wien 31 Auguſt Der türkiſche Botſchafter
und der bulgariſche Geſandte erklärten dem Ver
treter des Budapeſter Az Eſt ſie ſehen mit großem Ver
trauen den Ereigniſſen entgegen Der Anſchluß
Rumäniens an die Vierverbandsmächte werde ſich an
ihm ſelbſt fürchterlich rächen Rumänien werde keinerlei

Gewinn aus dem Kriege ziehen Der Miniſter am
Allerhöchſten Hoflager Baron Roßner ſagte in
einerUnterredung Die Stunde der Vergeltung
iſt angebrochen Wenn es auch wahrſcheinlich iſt

Hungersnot Der Kriegskorreſpondent der Wrem
ja beklagt vornehmlich die Ueberlegenheit des
türkiſchen Flugweſens Die Ruſſen beſitzen
überhaupt keine Flieger an dieſer Front weil die Aero
nauten erklärten infolge ſtarker Luftſtrömungen ſei das
Fliegen unmöglich Die türkiſchen Aeroplane ſind aber
täglich da Der Korreſpondent beklagt ferner den an
geblichen Franktireurkrieg den die Bevölkerung
gegen die ruſſiſche Armee führt Man fürchtet den
Sturz der ruſſophilen Regierung da
Miniſter Sepechdar der das Land den Ruſſen aus
lieferte allgemein verhaßt iſt Eine Revolutivn
würde den völligen Verluſt der perſiſchen Erwerbungen
bedeuten Lok Anz

Bulgariens Bundestreue

Jm Anſchluß an den geſtern

erfolgten Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Bulgarien und Ru
mänien ermächtigte der bulgariſche Geſchäftsträger
in Bern die Schweizer Telegraphen Jnformation aus
drücklich alle in bezug auf die Beziehungen Bul
gariens zu den Zentralmächten von der
Entente in Umlauf geſetzten Gerüchte wie von der
Abſicht Bulgariens auf einen Sonderfrieden uſw
als vollſtändig erfunden und grundlos zu be
zeichnen Bulgarien wird an der Seite ſeiner Verbün
deten bis zum Endſiege verbleiben Bulgarien wird ſein
Wort halten T

Züſrich 1 September

De Entente und König Konſtantin
Lugano 1 September

ſchen Miniſterrat teilte Sonnino mit die
Entente habe König Konſtantin verſtändigt ſie
werde für jede Störung oder Hemmung von Sarrails
Operationen von griechiſcher Seite den König per

ſönlich verantwortlich machen Berl Tabl
Der gmthiche öſterreichiſche Bericht

W T B Wien 1 Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Orſova und Herkules Fürdö
der Feind auch geſtern abgewieſen Sonſt iſt es nir
gends zu weſentlichen Kämpfen gekommen Naghy
Szeben Hermannſtadt und Sepſi Szt Gyorgh
ſind der allgemeinen Lage nach bereits vorgeſtern ge
räumt worden

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn der Bukowina und in Oſtgalizien gingen
die Ruſſen wieder zum Angriff über Jn den Kar
pathen und bei Stanislan wurden ſie überall
abgeſchlagen Nördlich des Dnjeſtr im Mün

Jm letzten italieni

September

wurde

dungsgebiet der Zlota Lipa griff der Feind auf

daß Rumänien anfangs kleinere Erfolge zu verzeichnen
haben wird ſo iſt doch binnen kurzem ein Rückſchlag
gewiß Bulgarien brennt darauf an Rumänien Rache
zu nehmen B Z

De Räumung von Kronſtadt

Berlin 1 September Die Kronſtadt
wurde von dem älteſten Magiſtratsrat dem Feinde über

Stadt

geben Der letzte Flüchtlingszug verließ die Stadt in
der Montag Nacht um 11 Uhr Gegen Mitternacht
wurde dann die Eiſenbahnſtation in die Luft
geſprengt Voſſ Ztg

24 Kilometer breiter Front an Nördlich von
Mariampol und bei Zawalow ſcheiterten
alle Anſtürme Bei Horozanka wurden unſere
Linien über den Ort zurückgedrückt

Bei Zborow kam ein ſtärkerer ruſſiſcher Angriff
nachdem er einen örtlich begrenzten Erfolg errungen
durch Gegenangriff zum Stehen

Heeresfront des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern

Dir Armee des Generaloberſten v Böhm Er
molli vereitelte bei Beropelniki einen ruſſi
ſchen Vorſtoß Bei der Armee des Generaloberſten
v Tersztyanszky drang der Feind an einzelnen
Stellen in unſere Linie ein Ein Gegenangriff deutſcher

Truppen warf ihn wieder zurück wobei er
zwei Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte
Südweſtlich von Kaszowka ſcheiterte ein Vorſtoß des
Gegners

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande wurden geſtern mehrere Abſchnitte

unſerer Front zwiſchen dem Monte Santo und dem
Meere von der italieniſchen Artillerie zeitweiſe lebhaft
beſchoſſen Südlich Salcano und weſtlich Lokviza
ging feindliche Jnfanterie zum Angriff vor Unſer
Feuer trieb den Gegner überall bald zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Wie die Franzoſen den Luftkrieg
gegen England führen würden

Jn der Zeit vor Abſchluß der Entente Cordiale hat
ſich die franzöſiſche Literatur lebhaft mit dem Gedanken
eines Krieges Frankreichs gegen England beſchäftigt
das den Franzoſen damals als der Feind galt Jneiner dieſer hlreichen Schriften finden ſich Ausfüh
rungen die zurzeit großes Intereſſe beanſpruchen dürf
ten obwohl ſie bereits im Jahre 1863 in Paris er
ſchienen ſind Jn dem Buche Vérité Véerité
behandelt ein Franzoſe Alfred Aſſolant eben
falls dieſes Thema des Zukunftskrieges gegen England
und ſchlägt als wirkungsvollſtes Mittel einen rückſichts
loſen Luftkrieg vor Es bedarf kaum eines Kommen
tars für dieſe Zeilen die für ſich ſelbſt ſprechen es
heißt dort wörtlich

Meine Erfindung wird die Armeen
feſtigungen und Kriegsſchiffe
Es handelt ſich ganz einfach nur darum mit Bomben
zwei oder drei Luftballons zu bewaffnen deren Be
ſatzung von vier oder fünf ausgeſuchten Leuten gebildet
wird Mit etwa 100 Bomben die aufs Geratewohl und
ſenkrecht über einige Pulverfabriken abgeworfen wer
den wird man die A rſenale ganz Englands London die
Schiffe die ſich in den Docks befinden und die öffent
lichen Gebäude zerſtören man wird den Tower von
London und ein Drittel der ganzen Stadt in die Luft
fliegen laſſen man wird einige 60 oder 80 000 Menſchen
töten man wird die Bank von England zerſtören und
wenn die Bank zerſtört iſt wird auch jeder Kredit ver
nichtet ſein die Privatbanken werden e nach der
anderen wie Kartenhäuſer n ammenbr hen alle Kaufleute werden ruiniert werd alle Jahr tanten werden
ihre Fabriken ſchließen müſſen die Arbe iter werden
Hungers ſterben und werden es vorziehen die Waffen
zu Tgreifen um für jeder Preis hen zu a ten die
Lords werden nicht mehr ihre Schlöſſer und i Parksberlaſſen der Bürgerkrieg wird da ſein oder paſer noch

der ſoziale Krieg etwa in der Art wie es die großen
Volksaufſtände im Altertum waren wo weder die be
drohten Herren noch die revoltierenden Sklaven Gnade
gewährten Blut wird fließen wie Waſſer Männer
werden gemordet werden Frauen werden die Beute des
Siegers bilden und England wird für wenigſtens
20 Jahre aus der Liſte der Nationen geſtrichen ſein

Jſt meine Erfindung nicht herrlich Vor allem iſt
zu beachten daß ſie ſpo irſam iſt denn ich würde davor
zurück chrecken unſeren ſchmalen Staatsſäckel in An
ſpruch zu nehmen

M an weiſe dieſen Gedanken nicht etwadem Vorwande daß ſo viele Morde etwa
ſeien und daß die Engländer ſchli

ſchen ſeien Man muß bis
gar nicht erſt anfangen

Die Zeit iſt vorüber wo man ſich um
um des Ruhmes eines Fürſten willen b
he ißt es entweder im Frieden le ben oder ſich bis zum
letzten Mann ausrotten denn ich neh me an daß der gem de Meenſchenverſtand es gindern wird um einer
gormfrage willen Krieg zu füh ren und wenn es ſich er

eignen ſollte daß ihr die Engländer an der Kehle faßt
ſo wird dies nur geſchehen nac h hen Nachdenken
und nachdem ihr kein Mittel gefunden yabt mit ihnen
im Frieden zu leben Mein Vorſchlag hat aber o
einen anderen Vorzug Um die Bomben nach England
zu tragen muß man das Mittel erfinden die Luft
ballons lenkbar zu en wenn man dieſes Mittelzum Bombe nwerfen ucht wird man die Freiheit des

rr Kanonen Be
unnötig erſcheinen laſſen

zurück unter

eßlich doch auch Men
zum Ende gehen oder beſſer

r Laune und
e kämpfte Jetzt

Heen h ge fund W haben Von da ab wird
keine Tyran mehr möglich ſein der Erdball wirdwieder allen Rationen als Wohn tätte gehören

Man ſieht der franzöſiſche Verfaſſer verlangt ganz
Arbeit gegen England Sentimentale Bedenken werden
als unzweckmäßig zurückgeſtellt und brut afe rückſichts

loſe Vernicht tung gepredigt Zu einem derarti gen Vor
gehen dürften ja auch die Franzoſen die nötige Eignung
beſitzen wie der Kindermord von Karlsruhe und auch
das unlängſt in Belgien aufgefundene franzöſiſche Flug
blatt beweiſen in dem ein n keinerlei menſchliche
oder gefühlsmäßige Rückſichten mehr beſchränkter Luft
krieg angekündigt wird

Die Ausführungen des franz öſiſchen
ſcheinen recht wenig ver einbar mit den
Beſch g gegen die deutſche Luftkriegführung
gegen ngland mit denen Fran zoſen und Engländergemeinſ ſam die Flmrinn g der ne utr en Nationen gegen

eutſchland aufzuhetzen verſuchen Außerordentlichehrrb ich iſt es dieſe Anſichten e es Franzoſen vor
dem Kriege den tendenziöſen gefä ſern und heuchle
riſchen Be richten entgegenzuſtellen mit denen augen
blicklich die Stimmungsm ache betrieben wird Vor
einiger Zeit bereits wurde in der Preſſe darauf hin
gewieſen wie die Anſichten der r e und Eng
länder unter dem Drucke der Kriegsereigniſſe ſich geändert haben offenſichtlich zu dem Zwes e die Neutralen
gegen Deutſchland auf ubringen und zu Anhängern ihrer

Sache zu machen Eine ähnliche Be etrachtung konnteangeſtellt werden angeſichts des vor dem Kriege er
ſchienenen Buches des belgiſchen Majors Girard van
la guerre in dem das von Deutſchland gegenüber
Be lgien eingeſ ſchlagene Verfahren unter Hinweis aufdie beſtehenden Staatsverträge und unter e ugnahme
auf Grundſätze des Völkerrechts durchaus gerechtfertigt
wird ebenſo iſt der Standpunkt den Deutſchland mit
Bezug f di

Schriftſtellers
Vorwürfen und

a J inntfrionfülß 2auf die Unterſeebootkriegführung einnimmt von
fran öſiſcher D ite in V Sclk riften die vor dem Kriege
entſtanden ſind ver en worden Es handelt ſich um
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di u i u hin n S zuhol 1die mit den prä en Licht un S ken d willen er betri Solch ein Auf Prediger abzuholen t leiten und ihm

l denen efal y2 J bverbund Den G hren Schon bei neunjahr C e ab et I tigt alle die Wirki J u l l el Den Kirct Uhalten am

Vurcgkt in faſt al t d 11 h g n h 2chen taucht Furcht in faſt alle leugn Mit den en r K f d lben komme auch ſonſt dahin zujährige Jungen geſtehen gang tz zuſammen und mit der bekannten Tatſache daß ein J ß der zacker nichk t anderem frem

J J d R 1 v nor e raller R tgier Angſt gehabt h u der engliſchen Abgeordnete aus der Unterhaus v diene en werde fernert t nen r2 34 o n 9 tig vo m on nie weomi S rahſtGroßer iſt doch wohl nicht n treichs entfloh ergeben ſe Wirklichk l lten nicht weniger die Grabſtatten

S e v e e Her h un o o Du r S rvrSle wirtklich die ſchrecklichen U eheuer itte daß die phyſtologiſche Wirkung des Luftuüb t C Das Dpfer x den Herrn
J r on 14 n rot la v r v 1 d wiſſen tigkeit m dverraten auch bei den älteren K außer ch t jäh rſchre Gemeinde mit Gewiſſenhaftigkeit undTur i gfei r t r m r un Fil Hemor mmel teh Verl aFurchtloſigkeit au cklich rühmen den eängſtigend erſch um Teil dem iſammeln wie auch auf Verlangen

S ne d d Mal ſinſi hbtltR n in u un on n rSchrecken den die Zeppeline einflößen Noch deu r n Dr Kimmins hat un inen großen Dienſt des Predigers die erforderlichen Mahnungen hinſichtlich

Danrit La
franzöſiſchen
deux Mondes vom

erre fatale und um einen Aufſatz eines
arineſchriftſtellers in der Revue desahre 1912 Die Entwicklung des

Torpedos und die Frage des Unterſeebootes
l man zu dieſen Beiſpielen die oben wieder

gegebenen Ausführungen aus dem Buche t té ſoft es auch für neutrale Leſer doch allmählich mög
ſein zu unterſcheiden was objektive berechtigteKritik und was tendenziöſe Stimmungsmache iſt ſo ge

ſchickt dieſe auch von franzöſiſcher und engliſcher Seite
betrieben werden mag

Japans Undank gegenüber Deutſchland
Ein Urteil des japaniſchen Arztes Dr Hata

Die in Yokohama erſcheinende Zeitung Mainichidie zu den größten Blättern Japans zählt und in der
erſten Zeit des Krieges das Heil Japans an der Seite
Englands erblickte ließ vor einigen Wochen einen der
bedeutendſten Aerzte Japans den Mitarbeiter des ver
ſtorbenen Profeſſor Dr Ehrlich Dr Hata zu Worte
kommen der energiſch eine Wiederannäherung Japans
an Deutſchland fordert Dr Hata ſchreibt unter dem
Titel Japans Undank an Deutſchland unter anderem
ſolgentes

Ob die japaniſche Regierung klug daran getan habe
die Jnt a n Japans mit denen der engliſchen Aller
weltspolitik zu verketten erſcheine ſchon heute ſehr
zweifelhaft obwohl die ſchädlichen Folgen dieſer Politik
in vollem Umfange erſt nach dem Frieden in Er
ſcheinung treten werden wenn die geeinigten europäi
ſchen Staaten nach der furchtbaren wirtſchaftlichen
Schwäch ung in der Welt nach Objekten ſuchen werden
an denen ſie ſich ſchadlos alten können Es ſei dann
leicht möglich daß eine Koalition gegen Japan ent
w hen könne der Japan nicht gewachſen ſei Dem

aniſchen Patrioten müſſe die Bereitwilligkeit Japansin Abſchluß allerlei Bündniſſe unangenehm ſein denn

es mache den Eindruck als ſuche Japan bei jedemLande Schutz Aber kein r Feind werde ſich
durch noch ſo ſchöne Verträge abſchrecken laſſen denn
der europäiſche Krieg habe erſt wieder gezeigt was
unter Umſtänden die Verträge der Staaten unter
einander wert ſind Das japaniſche Volk müſſe ſich be
wußt werden daß Japan ſchnöde an Deutſchland gehandelt
habe Der gebil dete Japaner ſähe dies auch ein und
ihn muß das Schamgefühl erſticken wenn er der Wohl

taten gedenkt die Japan von Deutſchland empfangen
hat Japan hat ſein en Wohltäter verraten nach Be
griffen japaniſcher Moral ein ſchweres VerbrechenDer Einfluß Deutſchlands wirkt in Japan lebendig
fort r ſo umfangreichen materiellen wie geiſtigen

yr Deutſchlands erfreute ſich nicht nur dasutſche Volt ſondern an den Segnungen der deutſchen

Kultur hatte die ganze Welt teil Deutſchlands Fort
ſchritt führte zum Fortſchritt der ganzen Welt Jch
will es auch nicht unterlaſſen noch beſonders darauf
hinzuweiſen was Japan in ſeiner nationalen Ent

ickklung Deutſchland verdankt Auf dem Gebiete der
Verwaltung und des Gerichtst weſens auf dem des
Kriegswe eſens und ſeiner Organiſat ion auf denen der
Wiſſenſchaften beſonders der Medizin auf denen desUnterrichts und der Induſtrie ſchäzten wir die Unter
weiſung und die Hilfe die uns Deutſche mitielbar und

Sanitätsweſen t h Muſtern nachgebildet Geiſt der Sein muß durch öffentliche und Re
iſt durch die deutſche Lehre gegangen Wo wir an hinblicken ſehen wir in ten Lande das tbare
Weiterwirken des erſten Kulturvolkes der de der

eutſchenan
Ein kühner Fluchtverſuch
Vier Angehörige einer Lloyddampferbeſatzung wurden

von ihrem Gefangenenlager in Kanada aus mit 200
anderen Gefangenen zur Arbeit auf einer Regierungsfarm herangezogen ort faßten ſie den Entſchluß zu

entweichen auf die Gefahr hin erſchoſſen zu werdenNachdem andere Verſuche mißlungen waren machten ſie

h vier Löcher in die Erde deckten ſie mit Reiſig und
aſenſtücken zu und legten obenauf gerodete Wurzeln

und Baumſtümpfe Eine Stunde vor Arbeits
ſchluß bezogen ſie ihr Quartier und die Kameraden
zündeten die Wurzeln und Baumſtümpfe mit anderem
gerodeten Holz zuſammen an Als ſie dann beim Na
mensaufruf als fehlend feſtgeſtellt wurden vermuteteniemand ſie unter dem hreimesven Holzhaufen wo der

Aufent halt allerdings ein hölliſcher geweſen ſein muß
Jn ihrem Verſteck entgingen ſie auch den zahlreichen
Schüſſen die von den ſuchenden Poſten ſtundenlang nach
allen Richtungen abgegeben wurden und nachts gelang
es ihnen tatſächlich auf dem Bauche kriechend zu ent
kommen An der Küſte wußten ſie wie das neueſte
Lloyd Jahrbuch es ausdrückt möglichſt unentgelt
l i ch ein Boot zu erwerben das allerdings nur knapp
für vier Mann paßte Jhr Proviant beſtand aus 100
Kartoffeln von denen ſie drei Tage lang lebten Spöter
ſie waren im ganzen 10 Tage unterwegs gab es nur noch
unreife Aepfel Jhre 2 vſicht war Boſt o m r erreichen
Tagsüber verſteckten ſie ſich in Wäldern und ruderten
immer nur nachts Als ſie ſchon die gefahrii chſte Stelle

St Johns paſſiert hatten wurden ſie durch Um vettergezwungen von der ſeligen Küſte ab und in See zu
halten Von einem noch feindlichen Leuchtturm aus
wurde die Gefahr ihrer Nußſchale die ſtändig zu kentern
drohte bemerkt und es erſchienen drei Motorboote
zunächſt nur zu ihrer Rettung und 774 Verdachtzu ſchöpfen Schließlich aber wurden ſie doch als flüchtigeGefangene erkannt in River Ha rbor gelandet und
von da in ihr Gefangenenlager zurückgebracht DerLagerkommandant verſprach ihnen e k

Und gegen dieſes Volk tragen wir noch

ei offener Ausku nft
eine milde Strafe und war ganz verblüfft als ſie ihm
ihre Erdlöcher noch zeigen konnten Ueber die Art ihrer
Be ſtrafung iſt bisher nichts bekannt geworden

Kriegsallerlei
Die Spekulation muß in Rußland bekä mypft werden

Birshewija Wiedomoſti ſchreiben Die Preiſe für
Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände fliegen förmlich
in die Höhe Es genügt Höchſtpreiſe für eine gang
bare Ware feſtzuſetzen damit ſie vom Markte ver
ſch ywindet Aber ſie erſcheint wieder mit wahnſinnig
erhöhtem Freiſe am Markte ſowie der bedrohliche
Höchſtpreis

freiheit
erſchwunden und die Bewi iederhergeſtellt iſt wegungse

J BVryn P f nweiter davon dehnt ſich ein
een 3

gernWie ſoll man das machen
Erfahrungen anderer Länder an

bezwungen werden
Wenden wir doch die

ſowohl der mit unsverbündeten als auch der feindlichen Wir haben von
den Deutſchen Maßnahmen ſegen die gi tigen aſe über
nommen und zwar nicht ohne Er Uebernehmen wir von ihnen doch auch die e regeln

gegen die Spekulation welche die wirtſchaftliche Kriſis mildern und eine gewiſſe Zweckmäßigkeit und
Gleichmäßigkeit in die durch die Welterſchütterung in
Unordnung gerachten wirtſchaftlichen Verhältniſſe brin
gen Es müſſen Organe geſchaffen werden die in der
Lage ſind die Spekulation einzudämmen und den Unter
nehmergewinn beſtimmte Grenzen zu ſetzen Nehmen
wir uns ein Beiſpiel an England multiplizieren wir es
mit den Ergebniſſen die Deutſchland im Kampfe
gegen und Teuerung erzielt hat handelnwir jetzt um ſpäter nicht in Thränen zu zerfließen wen
die rn n des öffentlichen Lebens ihren Höchſt
ſtand erreicht hat und nicht wieder gutzumachen iſt

Die Reklame des Herrn Barrès
Die Gazette des Ardennes berichtet Herr MauriceBarrés der nach ſeinem eigenen Geſtändnis kein

Wort Engliſch verſteht erzählt im Echo de Paris vom
6 Auguſt von einen Unterhaltungen mit engliſchenJngenieuren So führte ihn der Direktor des Arfenals

von Woolwich in deſſen erſtklaſſige L Aganiſation eein Plötzlich blieb der hervorragende Jnlandpol
einer Maſchine ſtehen die ganz beſonders geni i

dacht war Und er fährt fort Vieſe Maſchine komdon den Boches ſage mir der Direktor mit unend
lichem Vergnügen Sie wurde noch gerade vor dem
Kriege gekauft und iſt noch nicht bezahlt Aber ſehen Sieſie hat Junge bekommen Tatſächlich war der Raum
voll von lauter Maſchinen der gleichen Art Man fragtſich was man e am meiſten bewundern ſoll den
Zynismus des Engländers der ſich des Diebſtahls fren
den geiſtigen Eigentums ganz offen rühmt und der auch
noch ſtolz darauf iſt die Maſchine nicht be zahlt t zu habe
oder die Unvorſichtigkeit des M itgliedes der Akademi
das die h des engliſchen Bundesgenoſſen
den Pranger ſtellt Für uns iſt jedenfalls eins ſewertvoll das Eingeſtänrmis daß die Boſch
Maſchine ganz beſonders genial erdacht iſt

Die Fracht des Handels Bootes
Die Redaktion des Konfektionär hatte ſich an den

Generaldirektor Heineken gewandt mit der Anfrage
ob es der Deutſchland bei ferneren Ausreiſen oder
anderen noch im Bau befindlichen Booten möglich ſein
wird Man ufak tur und d Modewaren nachVereinigten Sta aten zu trans portieren Da
wäre natürlich von großem Jntereſſe für die deutſc
Exportfirmen die bedeun tende amerikaniſche Aufträghaben die jedoch nicht angeht werden können wei

es an geeigneten Transportmöglichkeiten fehlt Auf die
Anfrage iſt jedoch die Antwort eingetroffen daß die
Deutſche Ozeanreederei leider außerſtande iſt dem
Wunſche die erwähnten Frachten zu übernehmen nach
zukommen Die Handels Boote für die zudem nur
ſehr hochwertige und verhält nismäß i ig wenig Raum ein
nehmende Artikel als Ladung in Betracht kämen ſeien

reits Fij ſo ounmittelbar gebracht haben ſehr hoch ein Der größte Dieſer Prozeß des Hochſchraubens der Preiſe hat bereits für abſehbare Zeit mit Ladung voll belegt

Teil unſerer ärztlichen Wiſſenſchaft das ganze l ſchon lange die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen Der

es e Kriegshumorv S 5 rBVKAREST r V e W on Weg Humoriſtiſches von der Feldpoſt Die Klagen über
e C die Feldpoſt haben wohl nachgelaſſen aber immer nocheeceeceeereerececer w d V J iſt ihr mancher unerbittlich gram da ſie ſeine Feld poſt
7 a S S V W W briefe und pakete nicht richtig befördert Der Urd Wo S J WW ſachen weshalb die Feldpoſt dem Empfänger die FeldJ e W c W poſtſachen oft nicht zuſtellen kann gibt es gar viel AnW V Wd J W meiſten wird es jedoch wohl an den unvollſtändigen

e We W e C S W Adreſſen liegen mit denen Lies Feldpoſtſachen hinause W W W W d geſandt werden Jn der Liller e ver7 W We d o d e öffentlicht ein Feldpoſtbeamter eine ſtattl iche Liſte ſolcherb S d V S W e V W Feldpoſtadreß Entgleiſungen Jhm kamen die folgenS J S De W d V Wer den kurioſen Aufſchriften zu Geſicht 1 Komp ge
e a gtoti J V S e machtes Jnf Regt Feſtungsmaſchinen Gefahrtru pp
See e Wer Da W Rabbinerregiment ſtatt Karabinier Uebere Ka W S S ehe Je mäßige Et Fuhrparkkolonne Pionierverſüßkomp
W wesw W e W Kriegsfreiw beim verſchränkten Kommandoe e d S We 13 Bay Jnf Geſchwader Jm Nazaret St AndreeS D e W d Prikade d Zurzeit im Schützengraben vorerſtes e W d aber noch im Feldlazaret zu Flers Marinenwerfe

s c de e h e J tkol W ſtt S e e W s r S Abteilung Schwe ineproviant kolonne We r
Jor S WöW Wahehe en lazaret Aille 1 Marine Jnftr Beriguante MuB J e oor nuzion Kolonie 4 Feldmenükolonne Landwie csena d 78 d Jnf Re gt e r ob deredere W Weeeelheeee Karawane Matrazen Diviſion Armeefabrikd d V S ſtatt Armee Fabeck Schwere 3 Proviſionskolon

W V We Arlamierungsmunit Tabellen Kol 6 ArmeBe d e J M L berkomet 14 Armee furz 2 Sichadelll eSee en ſtatt Zitadelle m Reiſende Abteilung ſtatt reitendeVertrunkene Abteilung Ge ſchränkte Abteilung

J h W d An die Friedhofs deutſche Militärtet enchefs Verwalde e h tung le Foreſte bei Dougi Dienſtfähige Et Jnſp7 S r W S e Armee grupphütte 1 ſchwere Munuz jonskaplaneie e W o Marinekavallerieregiment Etablieſement 6Zeugenlazaret ſtatt Seuchenlazarett Seugelazaretre e Rekrutenbotte ſtatt Rekrutendepot Etapen Jnſpektion der 6 Bremſe Betriebs Eiſenb Direktiont bringen heute einen Plan der Stadt Bukareſt breiter Gürtel aus es ſind d Feſtungsgü 13 Galerie ſtatt Charl eroiſ Bilanz Et Kol
S r aßen und Hauptgebäuden Ein Gi el von Bukareſt iſt ſe lang r 3 t ſtets w Boll n G offerdit r viſion ſtatt 3 Kav Div Mobuſiertes

voſpitälern und Kaſernen umgibt die ganze ein ſtrategiſ Punkt von großer Wichtigkeit e Feldpoſtlazarett 4 Erz Div Zerſpruntadi twas r n mb ar Kol Nr 6n e cader rückſtändigen Akzidenzien auszurichten 9 Alle
dasjenige was ſonſt etwa einem O rganiſten oder Küſter
ob lie gt und ihm in ſolcher Stellung geheißen wird

illig und unweige rlich zu tun 10 Ueberhaupt einem
rgeſetzten Pred iger in allen re und Schul

chen den pünktlichſten Gehorſam zu leiſten ſich ihn
überall treu aufwärtig und hilf reich zu erweiſen eine
Belehrung gern aufzunehmen und ſich genau danach zu
rich ten und es nie an der Achtung fehlen zu h n dier dieſem ſeinen Vorgeſetzten culvig iſt Auch darf
ohne ausdr ückliche Genehmigung desſelben nicht ver
reiſen und auf mehrere Tage abweſend ſein Und
weiter

Fine Dienſta nweiſung wie dieſe mag allenfall
hrhunderten t einen tSchuſterküſter gepaßt haben für tinen Lehrer iſt ſie eine

ſchwere Kränkung Als vor Jahren die Lehrer in der
Annahme ſie ſeien in erſter Linie für die Schule da unzweiter Linie Kirchendiener die Ehre nicht mehr

genügend würdigten die Herren Geiſtlichen bedienen
dürfen und für die Kirchengen teinde Tagelöhnerdienſte
verrichten zu müſſen wurde ihnen der Küſtereid auf ferlegt

Jahre hindurch hat die mecklenburgiſche Lehreſchaft die Befreiung von den Küſterdienſten ngeſtreb
Seit 1908 iſt auch hereingelt der Verſuch gemacht wor

den die niederen Küſterdienſte abzulöſen Schwier

früheren Jarü Jah

o d Jkeine Bewerber meh

d n t 31 t bundendie mit einem Kirchenamt verbundenen
änu e n Jezghlung 100 bist r glänzenden Bezahlung von 100 vig

keiten haben ſich dabei nicht ergeben Die e Ablöſung
ſollte daher möglichſt noch während des Krieges al
gemein durchgeführt oder doch wenigſtens in ſie her
Ausſicht geſtellt werden Es iſt doch nicht gut denkdaß der Staat auch jetzt noch von einem Lehrer ber

langen wird daß er ſich dem Herrn Prediger iberal
treu aufwärtig und hilfreich erweiſe ihm pünktlichenrſam leiſte und von Haus zu Haus gehe und die
Dienſteinkünfte des Herrn Predigers einſammele odereinmahne Sollte auch jetzt keine Aender rung eintreten

ſo würden ſich Finden fü
ulſtell
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